
Vorbei

Das Feuer zwischen uns.

Das war einmal.

Ist alles grau und fahl. 

Wow, war ich glücklich!

Wow, war ich einsam.

Dich geliebt - so sehr!

Dass mir die Tränen flossen.

Momente genossen

und verflucht.

Konnte es nicht annehmen.

Hab es so versucht.

Und geschrien und getobt,

all deine Sachen

nach dir geworfen.

Dich geliebt

und gehasst.

Heimlich gewünscht,

dass du mich verlässt.

Hätt dich schrecklich vermisst.

Und gehofft, 

dass du mich vergisst.

"Meine Königin",

hast du gesagt.

Aber wir haben versagt. 

Nach 4 Jahren

gibt's für uns nichts mehr zu wagen.

Deine Tränen

waren meine Zerrissenheit.

Es tut mir wirklich leid.

Haben es nicht geschafft.

Mir fehlte die Kraft.

So zu sein so wie ich bin.

Normalität, die wollte ich.

Geklappt hat es nicht.

Hab dich in den Himmel gehoben

und dich von mir weg geschoben.

Dein Geruch

wurd mir zuwider.

Du und ich - 

das geht nie wieder.
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War so glücklich.

Und so einsam.

Wir haben nichts mehr gemeinsam.

Du und ich - 

das gibt's nicht mehr.

Vermisse dich 

auch nicht so sehr.

Lass uns gehen - 

du dort 

und ich hier.

Es geht mir jetzt besser

ohne dich.

Ich bereu es nicht.

Liebe ist ein stiller Krieg

mit zu viel Kampf und ohne Sieg.

Will nie mehr so sein

wie mit dir.

So verschlossen,

nicht ich selbst. 

Kein Wunder,

dass du mich irre hälst.

Es ist gut so

wie es ist.

Bin eh nur eine von vielen,

die du vergisst.

War mal glücklich

und doch so einsam. 

Bin jetzt alleine,

denn echte Liebe 

war es keine!
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